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Abgeordneter Fürſt Bismarck
Es ſind gerade einunddreißig Jahre vorüber gegangen da

ſprach am 17 April 1850 der Hyperkonſervative Herr
v Bismarck im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von der kon
ſtitutionellen Delila die dem Simſon der Monarchie die
Locken verſchneiden wolle um ihn den demokratiſchen Philiſtern
wehrlos in die Hände zu liefern An dieſes Wort muß man
heute denken da der vom Deichhauptmann zum allmächtigen
Reichskanzler emporgeſtiegene mit der Krone eines Fürſten
und Herzogs geſchmückte Mann auszieht ſeine konſtitutionellen
Rechte auszuüben jenen Worten getreu die er vor ſeiner
Ernennung zum Miniſter an ſeine Schweſter ſchrieb Nach
dreißig Jahren wird es mir wohl gleichgiltig ſein ob ich jetzt
Diplomat oder Landjunker ſpiele und bisher hat die Ausſicht
auf friſchen ehrlichen Kampf ohne durch eine amtliche Feſſel
genirt zu ſein gewiſſermaßen in politiſchen Schwimmhoſen
faſt eben ſo viel Reiz für mich als die Ausſicht auf ein fort
geſetztes Regime von Trüffeln Depeſchen und Großkreuzen
Er iſt nicht mehr Diplomat er iſt wieder Landjunker und
thut die politiſchen Schwimmhoſen an um im Gefolge der
konſtitutionellen Delila auch dem Simſon der Monarchie
wenn s denn nicht anders ſein kann die Locken zu verſchneiden
Aufang und Abſchluß dieſer phänomenalen Laufbahn regen zu
mancherlei Betrachtungen an aber mögen dieſe Be
trachtungen ausfallen wie ſie wollen Bewunderung muß man
für die mächtige Perſönlichkeit hegen die über das gemeine
Maß der Dinge ſo titaniſch ſich erhebt

In den Deutſchen Reichstag der heute wohl ohne ſein Wirken
noch nicht beſtände tritt nun Fürſt Bismarck als Vertreter des
neunzeynten hannvoerſchen Wahlkreiſes Wie zu erwarten war
hat er in der Stichwahl ſeinen ſozialdemokratiſchen Gegen
kandidaten den Cigarrenmacher Schmalfeld anſcheinend mit
der ſtattlichen Mehrheit von rund 5000 Stimmen geſchlagen
Daß er dieſe ſeltſamſte aller Stichwahlen überhaupt zu beſtehen
hatte erklärt ſich aus den Parteiverhältniſſen des Wahlkreiſes
die nationalliberalen Wähler ſollten dem Manne ihre Stimme
geben den ſie in den brennendſten Fragen der heutigen Politik
vorausſichtlich zu bekämpfen haben werden Nur der Name
und die Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck konnten dieſer
Schwierigkeiten die durch das Vorwiegen der Sozialdemokratie
durch den entſchiedenen Widerſtand der Freiſinnigen und der
Welfen noch vermehrt wurden überhaupt Herr werden Aber
die Eigenthümlichkeit der Lage ſpiegelt ſich auch jetzt noch in
den ſauerſüßen Begrüßungsartikeln der nationalliberalen Preſſe
wieder Wehe uns wir haben geſiegt ſcheinen die Herren
auszurufen und ihrem geprieſenen Kandidaten von geſtern
künden ſie heute bereits Fehde an falls er thun ſollte was er
ganz ſicher thun wird nämlich der gegenwärtigen Regierung
in gewichtigen Fragen entſchloſſene Oppoſition machen Daß
ein bedauerlicher Bruch zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem
ehemaligen Berather ſich vollzogen hat das weiß heute alle
Welt und ſelbſt den Schein einer Parteinahme für den gar
nicht mehr ruhebedürftigen Altreichskanzlers wünſchen die
Parteigenoſſen des Herrn Miquél zu meiden Und da auch
in allen anderen Fraktionen weder die Neigung zu einer
Aſſoziirung mit dem in Ungnade Gefallenen noch eine beſondere
Freude am Wiedererſcheinen des gefährlichen Gegners beſteht
ſo iſt eigentlich Herr Eugen Richter der Einzige der den
Fürſten Bismarck an der Schwelle des Reichstags ein ehrlich
gemeintes Willkommen zuruft Herr Richter hat als Meiſter
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einer rückſichtslos polemiſchen Debatte ſchon längſt ſchmerzlich
die große Scheibe vermißt auf die er ſo trefflich ſich im Laufe
der Zeiten eingeſchoſſen hatte Wie es einem erprobten Fechter
keine Befriedigung gewährt an m erehn Gegnern ſeine
Kunſtfertigkeit zu üben ſo fühlte ſich Herr Richter vereinſamt
ſeit er nicht mehr mit dem großen Feind die Klingen kreuzen
durfte Sehnſüchtig erwartet er ihn nun und er giebt der
kühnen Hoffnung Ausdruck der Fürſt möchte ſchon am Tage
nach der Veröffentlichung des Wahlreſultats alſo am Dienstag
ſeinen Sitz einnehmen Fürſt Bismarck den an der Reichstags
thür niemand als der Kollege Richter freudig begrüßt von
den vielen Ueberraſchungen der letzten Zeit bringt uns dieſes
groteske Bild ſicher nicht die geringſte und ſchwer iſt es eine
Satire darauf nicht zu ſchreiben

Die Gegnerſchaft der Parteien iſt leicht zu begreifen Die
um Hammerſtein haben einen alten Zorn gegen den ab
trünnigen, genialen Junker und die gouvernementalen Kon
ſervativen die doch nicht als Landrath ſterben wollen
fürchten ſich durch allzu intime Beziehungen zum entlaſſenen
Kanzler nach oben hin zu kompromittiren Beiden Gruppen
iſt durch das Medium der Hamb Nachr ſo derb ſchon der
Text geleſen worden daß ſie nach einer perſönlichen Fortſetzung
der unbehaglichen Abrechnung unmöglich Luſt verſpüren können
Die zwieſpältige Gemüthsſtimmung der Nationalliberalen haben
wir ſchon geſchildert und daß Centrum und Linke dem Ab
geordneten Fürſten Bismarck keinerlei zärtliche Gefühle entgegen
bringen das verſteht ſich von ſelbſt Der Fürſt iſt ein guter
Haſſer und er kann zu Zeiten von ſchrecklich indiskreten An
wandlungen ergriffen werden Die Spuren des Falles
Boetticher ſchrecken und durch die Reihen der ehemals Reichs
kanzlei Unmittelbaren läuft ein leiſes Zittern fröſtelnder Angſt
Auch die Regierung ſieht mit Unluſt den Rieſen wiederkehren
deſſen Schatten ſo mächtig und breit auf ſeine Nachfolger
fällt und es iſt wohl kaum ein Zufall daß
Tage der Wahl Bismarcks das ſehr beſtimmte
Gerücht auftrat der Reichstag werde noch vor
Pfingſten vielleicht ſchon am nächſten Sonnabend
eſchloſſen oder bis zum Winter vertagt werden
ollte ſich dieſes Gerücht beſtätigen dann freilich müßte Herr

Richter des Herzens heiße Sehnſucht bezähmen denn die
Zuckerſteuervorlage iſt vom Fürſten Bismarck ausgearbeitet
worden und in dem jetzigen Stadium der weit vorgeſchrittenen
Berathungen wird der Abgeordnete für OtterndorfGeeſtemünde
ſicher keine Luſt verſpüren der Gewerbenovelle oder des
Branntweinſteuergeſetzes wegen nach Berlin zu kommen

Denn das verſtünde ſich von ſelbſt auch wenn Fürſt
Bismarck es nicht dem engliſchen Schriftſteller und Sozial
politiker Sidney Whitman ausdrücklich beſtätigt hätte daß der
neue Abgeordnete nur im Reichstag erſcheinen wird wenn
Fragen von Wichtigkeit zur Erörterung ſtehen Kein einzigerWahler wird ihm ſeine Stimme in dem Glauben gegeben

haben der jetzt ſechsundſiebzigjährige Mann der als Reichs
kanzler ſogar den größeren Theil des Jahres in ländlicher
Einſamkeit verlebte werde ein regelmäßiger Gaſt im Reichstag
r Er wird kommen ſo oft er etwas auf dem Herzen hat
o ihm der neue Kurs gegen den Strich geht Die

einzelnen Gegenſtände ſeiner Antipathie ſind hinlänglich be
kannt und es genügt daran zu erinnern daß die agrariſche
Schutzzollpolitik in ihm einen nicht zu unterſchätzenden Ver
theidiger gefunden hat den einzigen ernſt zu nehmenden Ver
theidiger den die Regierung in ihren unſicheren Reform

enau am

Häufig genug werden wir in die Lage kommen den Ab
geordneten Fürſten Bismarck entſchloſſen bekämpfen zu müſſen
wie wir den Reichskanzler Fürſten Bismarck bekämpft haben
nicht vom Fraktionsſtandpunkte aus ſondern in unabhängiger
Wahrnehmung allgemeiner Volksintereſſen Dennoch freuen
wir uns auch heute noch ehrlich über die Wahl des Fürſten
und nicht nur weil ſie Deutſchland die Blamage eines ſozial
demokratiſchen Sieges erſpart hat Eine mächtige Perſönlich
keit tritt wieder in unſer öffentliches Leben ein ihr Erſcheinen
im Reichstage erhöht das immer noch ſchwächliche Anſehen der
Volksvertretung und die oft verſandeten Debatten werden neue
Friſche und einen höheren Geſichtskreis erhalten Fürſt Bis
marck wird ſich ausſprechen ſeine Gegner werden mit dem der
Macht Entkleideten Mann gegen Mann abrechnen können
Der große Begründer der deutſchen Reichseinheit ſteigt nicht
wie man wohl geſagt hat herab wenn er nur ſeiner Perſön
lichkeit noch nicht ſeinem Amt Macht und Einfluß im poli
tiſchen Leben verdanken will eher könnte man ſagen er ſteigt
empor da er dem Parlamentarismus huldigt den er ſo lange
junkerlich befehdet hat Fürſt Bismarck wird auch als Ab
geordneter poſitiv und negativ dem Reiche nützen können
Der ſeltene Mann will ſeltenes Vertrauen man ſoll ihm den
Raum geben das Ziel wird er ſich ſetzen Und wenn ſich
am politiſchen Himmel Gefahren zeigen ſollten dann wird
man der Anweſenheit des vielerfahrenen und weitblickenden
Staatsmannes erſt recht froh werden der einſt geſagt hat
Der ſchlaftrunkene Kämmerling des Königs Duncan ſah den

Dolch des Macbeth nicht die Aufgabe der Regierung eines
großen Landes iſt es aber die Augen offen zu haben und
wach zu ſein
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Deutſches Reich
Berlin 1 Mai Se Maj der Kaiſer hatte heute vo

mittag auf der Rückkehr von ſeiner Spazierfahrt im Reichskanzler
palais mit dem Reichskanzler eine längere Unterredung
Gegen 12 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Eröffnung der Kunſt
ausſtellung nach dem Ausſtellungspark Die Kaiſerin hatte
ſich um dieſelbe Zeit nach dem Palais der Kaiſerin Friedrich
begeben und dieſelbe zur Eröffnungsfeier von dort abgeholt
Am Nachmittag haben der Kaiſer und die Kaiſerin mit den
Prinzen Berlin verlaſſen und ſind nach Potsdam übergeſiedelt
Morgen gedenkt Se Maj auf dem BVornſtedter Felde eine
Truppenbeſichtigung abzuhalten Am Sonntag abend 11 Uhr
tritt der Kaiſer die Rheinreiſe an Für morgen abend 7 Uhr hat
der Kaiſer nach der Allg R Korr an den Ausſchuß der inter
nationalen Kunſtausſtellung die auswärtigen Delegirten ſowie
an die hier anweſenden fremden Künſtler Einladungen nach dem
neuen Palais zu einer größeren Feſtlichkeit ergehen laſſen

4 Berlin 1 Mai Entgegen der Darſtellung der Köln Z
über das Verhalten Jtaliens in der Moltkefeier
erfahre ich verbürgt daß General Coſenz telegraphiſch bereits
den italieniſchen Militärattacheé beauftragt hatte den General
ſtab dabei zu vertreten als das Miniſterium aus Beſorgniß
es könnte das als eine politiſche Demonſtration aufgefaßt
werden den Befehl widerrief und den Botſchafter delegirte
Coſenz und General Pelloux Kriegsminiſter kondolirten
perſönlich telegraphiſch Ueber dies Vorgehen Rudini s herrſcht
im italieniſchen Offiziercorps die hochgradigſte Verſtimmun
und es wurde bereits ein Kollektivproteſt erwogen als Genera
Pelloux durch wohlgemeinte Vorſtellungen davon abrieth Jede

beſtrebungen überhaupt zu fürchten hat

Die internationale Kunſt Ausſtellung in Berlin

h Berlin 1 Mai
Wer heute kurz vor der Mittagſtunde die Straße Unter den

Linden paſſirte der konnte glauben es bereite ſich eine mili
täriſche Feſtlichkeit vor Ein Heer von Schutzleuten zu Fuß
und zu Pferde hielt die Straße beſetzt Generale in großer
Galauniform fuhren vorüber und endlich zeigten ſich von fern
die bewimpelten Lanzen der Gardes du Corps Ein Zug dieſer
Paradetruppe vorauf ein zweiter Zug hinterdrein in ihrer
Mitte im offenen Wagen der Kaiſer ebenfalls in der Uniform
der Gardes du Corps den Adlerhelm auf dem Haupt von
Adjutanten Spitzreitern und dem in rother Galatracht
prunkenden Oberſtallmeiſter geleitet Wenige Minuten ſpäter
folgte diesmal auf dem breiten Mittelweg der ſonſt für Fuß
gänger reſervirt iſt eine Abtheilung der Garde Ulanen die
den Wagen eskortirten in welchem die Kaiſerinnen Auguſte
Viktorig und Friedrich Platz genommen hatten Die junge
Prinzeß Margarethe folgte mit anderen Damen vom Hofe
ſämmtlich in tiefer Trauer und wieder machten Ulanen den
Schluß Durch das Brandenburger Thor lenkten beide weithin
ſichtbaren Züge in der Richtung zum Generalſtabsgebäude ein
aber nicht einer Parade oder dergleichen galt die militäriſche
Entfaltung ſondern der internationalen Kunſt Ausſtellung die
um zwölf Uhr vom Kaiſer und der Protektorin der Kaiſerin
Friedrich in Gegenwart der höchſten Staatsbehörden und der
diplomatiſchen und künſtleriſchen Vertreter aller hier aus
ſtellenden Staaten eröffnet wurde Der feierliche Akt vollzog
a in der reich dekorirten Eintrittskuppelhalle des Eiſen

palaſtes in den bekannten Formen die nur durch die reiche
militäriſche Prachtentfaltung diesmal ein neues Gepräge er
ielten Es war recht gut daß unſere transvogeſiſchen Nacharn nicht erſchienen waren 8 hätten ſonſt an den

Lanzenreitern ſich wahrſcheinlich ſehr patriotiſch
ert

Während die uniformirten oder befrackten Schaaren der
Eingeladenen mit Spannung der Dinge n die da kommen

anders lautende Darſtellung iſt unſachlich

erſten Berichtes auszufüllen verſuchen
Zum erſten male haben wir in Berlin eine nicht akademiſche

Kunſtausſtellung Die Akademie der Künſte von der bisher
alle derartigen Unternehmungen ausgingen hatte für dieſes
Jahr keine Ausſtellung geplant und ſo war für den Verein
der berliner Künſtler die Bahn frei zur Feier ſeines fünfund
Wansigiihrigen Beſtehens ſeine erſtarkten Kräfte zu erproben

ie Staatsregierung und die Staatsverwaltung von Berlin
ſteuerten in liberalſter Weiſe zu den vom Verein aufgebrachten
Mitteln bei und es kam ein Werk zuſtande das ſeinen Meiſter
lobt Die reiche und geſchmackvolle Ausſtattung der Räume
wurde bereits erwähnt auch der Park hat eine Reihe von

VerſchHnerungen n und in dem Panoramagebäude
lockt eine neue Anziehung das von Profeſſor Max Koch
unter Mitwirkung ſeines Vaters und ſeines Schwagers Hans
Bahrdt geſchaffene Halbrundgemälde das die vom Bosporus
aus ſich bietende Anſicht von Konſtantinopel und die Landung
des deutſchen Kaiſerpagares mit dem Geſchwader darſtellt Die
tie maleriſche Aufgabe die mächtigen deutſchen Panzer
chiffe von der enden orientaliſchen Landſchaft am goldenen

Horn ſich abheben zu laſſen iſt von den Künſtlern glänzend
gelöſt worden Das Bild iſt in Kompoſition und farben
prächtiger Ausführung ein Meiſterwerk der Panoramamalerei
und wem ſeine Mittel eine Reiſe nach den Dardanellen nicht
geſtatten der wird hier Gelegenheit finden im Bilde wenigſtensam Anblick der HagiaSophia der ſchimmernden Moſcheen und des

Wunderpalaſtes von DolmaBagdſcha ſich zu erfreuen und den
Blick an dem tiefen Blau des Bosporus zu ſättigen Das
ſind die VorhofsReize der Ausſtellung der Kunſt iſt hier nie
zuvor ein ſo reicher und die Genußfähigkeit ſteigernder Rahmen
verliehen worden und der Totaleindruck des vom Architekten

geleiteten Verſchönerungswerkes iſt der denkbar
errlichſte Der Berliner Künſtlerverein hat ſich durch ſeine

organiſatoriſche Fähigkeit durch die Fülle der ſtets zweckgemäß
aufgewendeten Arbeitskraft und durch den echt künſtleriſchen

reiſinn der ſeine Entſchließungen leitete Anſpruch auf höchſtes
Lob erworben und ſoweit auch im einzelnen die Anſichten aus

rollen und bevor der berufene Kunſtkritiker hier das Wort er
reift wollen wir einige Augenblicke zwanglos durch die Aus

einander gehen mögen darin herrſcht heute ſchon unter den
Verſtändigen Einſtimmigkeit daß dieſe erſte Ausſtellung des

ſtellung bummeln ihrer Geſchichte gedenken und die Lücken des Künſtlervereins unbedingt als ein Kunſtereigniß erſten Ranges
betrachtet werden muß Mit der großen h
von 1886 kann ſich die diesjährige Veranſtaltung recht woh
wabm ohne durch die glänzende Erinnerung geſchlagen zu
werden

Wenn man von der Kuppelhalle aus in der heute auf einer
Erhöhung der Thronſeſſel des Kaiſers und die Sitze der Hof
Suſegit ſich befinden durch die neun aufeinander folgenden

äle blickt bis zu der den letzten Raum abſchließenden Koloſſal
ruppe des nach dem friedlichen Palmenzweige der Göttinſechenden Jünglings von Nicolaus Geyger dann erhält

man einen Begriff von der Schwierigkeit über die in den
weiten Hallen vereinten zahlloſen Einzelerſcheinungen ein all
gemeines Urtheil zu ſprechen oder einem der hier vertretenen
Völker kurz entſchloſſen den Preis zu reichen Nicht jede
Schönheit iſt jedem ſchön und nur dogmatiſche Beſchränktheit
klammert ſich an den Begriff eines allgemein anerkannten
Schönheitsideals Zwei Geſichtspunkte aber von prinzipieller
Bedeutung laſſen ſich jetzt ſchon feſtſtellen Zunächſt die Wahr
nehmung daß die Schönmalerei wie ſie in München Piloty
in Wien Makart und Canow in Düſſeldorf Achenbach und in
Berlin Leſſing vorwiegend übten daß die Malerei die in
erſter Linie auf den ſchönen Farbenton losging allmälig durch
eine kräftigere Wirklichkeitskunſt von ſtrengerer Wahrhaftigkeit
überwunden worden iſt Sieht man von Oeſterreich ab und
von Ungarn wo Michael Muncacſy und Genoſſen noch
die Tradition der glänzenden Wiener Farbenkunſt hochhalten

läßt dieſe Be S durch alle Länder verfolgen Undieran ſchließt ſich ſog eich der Gedanke daß die Umwälzuug

vom Weſten ausging von den Franzoſen die in Courbet und
BaſtienLepage in Millet und Manet jene großen und bahn
Waagen Kunſtrevolutionäre der Welt S deren
Einfluß auch auf dieſer von rn en gemiedenen Aus
e als der beherrſchende ſich überall aufdrängt Was die

ranzoſen uns geſchickt haben das bibliſch akademiſche Bildvon Bouguerau und ein ſehr fein in modernſter Technit
kolorirtes Jnterieur von Letouche das iſt im höchſten Sinne
unerheblich bei den Spaniern aber und bei den Belgiern bei
Polen und Skandinaven bei den Amerikanern ſogar und den
Holländern findet man die deutlich erkennbare Spur der



t Berlizz I Mai Laut einer Meldung der Liberta
Cattolica dein Organ des Exkönigs von Neapel hat Graf
Moltke im März noch an einen befreundeten General in
Rom geſchrieben er plane im Herbſt d J einen Ausflugnach agano den er dann falls das Wetter günſtig ſei bis

nach Rom auszudehnen gedenke Der Feldmarſchall W ſich
nenkurz vor ſeinem Ableben mit Reiſeplheit die Friſche und Rüſtigkeit ſeines Geiltes be

piichnend ſind

Berlin 1 Mai Die Ernennung des General Kamp
hboevener Paſcha Adjutant des Sultans zum Oberſt in der
deutſchen Armee wird wie wir hören von letzterem als ein neuer
Beweis der Werthſchätzung aufgefaßt welche Kaiſer Wilhelm für
den Padiſchah und ſein Heer empfindet

w Berlin 1 Mai Die hieſige ottomaniſche Botſchaft erhält
demnächſt in Meymed Refit Bey bis jetzt Sektionschef im
Miniſterium des Jnnern einen neuen Attaché welcher auf Befehl
des Sultans hier die Hochſchulen und andere Je behufs
weiterer Ausbildung beſu ſoll Zu dieſem Zweck hat ihm
AbdulHamid aus ſeiner Privatſchatulle eine beſondere Penſion
anweiſen laſſen

Die Vorbeſprechungen zwiſchen den deutſchen und preußiſchen
Delegirten behufs Feſtſtellung der Jnſtruktionen für die mit
den Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines Handels
vertrages mit der Schweiz zu betrauenden Kommiſſare

unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v Boetticher
Berlin begonnen Zu dieſem Zwecke ſind die Kommiſſare

Jordan und Huber aus Wien ſowie der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterimm für ElſaßLothringen v Schraut äus Straß
burg in Berlin eingetroffen

Die Poſt ſchreibt heute anſcheinend auf offiziöſer
Grundlage

Jn Bezug auf die Gerüchte die theils in der Preſſe an
gedeutet theils in politiſchen Kreiſen Berlins durch mündliche
Mittheilung im Umlauf ſind und deren Gegenſtand die
Veröffentlichung der Tiſchrede Sr Majeſtät des Kaiſers
vom 18 v M in dem für offiziös geltenden Wiener Fremden
blatt iſt ſind wir imſtande auf Grund zuverläſſiger Jn
formation feſtzuſtellen daß die Veröffentlichung des
Wortlautes des Toaſtes an ſtaatsleitender Stelle
keineswegs die Entrüſtung hervorgerufen hat von
der man ſpricht Jm Gegentheil hat ſich die ganz richtige
Argumentation geltend gemacht daß ſich nach dem Wortlaute
des Toaſtes die Welt von dem Beſtreben Deutſch
lands am Frieden feſtzuhalten überzeugen kann
aber ebenſowohl daraus erkennen daß die deutſche Re
gierung die Angen nach beiden Seiten auf die
Rüſtungen Rußlands und die Zuſtände in Frank
reich offen hält um im gegebenen Falle danach ihre
Stellung zu nehmen

Die Polit Korreſp enthält wieder einen Brief aus Berlin
vom 29 April Der Verfaſſer berührt im Eingange den Tod
des Feldmarſchalls v Moltke und benutzt die Gelegenheit
gegen die Behauptung der Hamb Nachr zu proteſtiren daß ſich
des deutſchen Volkes ein unheimliches Gefühl der Verwaiſtheit
bemächtigt hätte Moltke habe es verſtanden den deutſchen
Generalſtab mit ſeinem Geiſte zu durchdringen und ein koſtbares
Vermächtniß hinterlaſſen das zum Gemeingut ſeiner Jünger und
Schüler geworden iſt Er erinnert daran daß Graf Moltke die
wichtigſten Ergebniſſe ſeines tiefen Denkens wenn ſie von
aktueller Bedeutung waren oder künftighin mögliche Kriegslagen
der Zunkunft betrafen größtentheils ſchriftlich in den Archiven
des Generalſtabes niedergelegt habe Weiter theilt der Brief
mit daß die Forderung für die Beſchickung der Aus
ſtellung in Chicago einſtweilen nur 100,000 M für vor
bereitende Arbeiten betrage die Hauptforderung dürfte erſt in
der nächſten Seſſion vorgelegt werden Die Arbeiterſchutz
Novelle werde im Bundesrathe trotz mancher unerwünſchten
Aenderungen keinen ernſten Schwierigkeiten mehr begegnen
Auch die Meinungsverſchiedenheiten über die Einkommen
ſteuer dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach einen müheloſen
Ausgleich finden Ständen wir doch erſt am Ausgangspunkte
der Steuerreform erſt von der in Ausſicht genommenen ver
ſchiedenen Beſteuerung des fundirten und unfundirten Ein
kommens ſei eine definitive Geſtaltung der Einkommenſteuerſtkala
zu erwarten

Wie der Hamb Korr entgegen anderweitigen Meldungen
erfährt hat Moltke nur wenig Papiere politiſchen oder

franzöſiſchen Vorbilder Dieſe führende Rolle in der modernen
Kunſtbewegung kann auch der beſte Patriot den Franzoſen nicht
abſprechen

Ein paar Bemerkungen mögen noch geſtattet ein flüchtiger
Blick auf beſonders beachtenswerthe Kunſtwerke mag noch er
laubt ſein bevor die jyſtematiſche Kritik ihr Amt beginnt
Vom Dienstag bis zum Freitag iſt man nicht müßig geweſen
im Ausſtellungspalaſt die Gemälde hängen am Nagel die
Skulpturen ſind von der Hülle befreit und in ſaftigem Blatt
a laſſen ſie ihre marmornen Reize erglänzen die Aquarellen

tiche Radirnngen illuſtrirten Werke Holzſchnitte Zeich
nungen uſw haben ihre Plätze und Plätzchen gefunden Jetzt
erſt ermöglicht ſich auch der Ueberblick der von den berliner
Malern ausgeſtellten Werke die in nicht enug zu rühmender
Gaſlfreundlichkeit auf den letzten der zur Verfügung ſtehenden
Säle und auf die angrenzenden Seitenkojen beſchränkt wordenfind Die berliner unſer u denen man nun erſt zuletzt
elangt haben damit ein Freßes Opfer gebracht ſie haben

ie ganze Arbeitslaft getragen und ſich dann beſcheiden mit
dem Ueberbleibſel des Raumes begnügt Eine Ausnahme
machen nur einzelne Bilder die auf die neue dentſche Geſchichte
und auf das Kaiſerhaus Bezug nehmen ihnen hat ſich dererſte der ſogenannte KaiſerSaal geöffnet in dem die be
freundeten Kaiſermächte allein herrſchen Da hängen die Bild
niſſe des Kaiſerpaares der Kaiſerin Friedrich der Erb
prinzeſſin von Meiningen ſämmtlich von Heinrich v Angeli
emalt ein effeltvolles in rieſigem Maßſtabe gehaltenes
eiterportrait des Kaiſers in Küraſſieruniform von Wimmer

bekannte Darſtellung einer kaiſerlichen Bärenjagd von
Falat die nordiſche Meerfahrt des Kaiſers von Saltz
mann Anton v Werner s Kronprinz Friedrich an der
Leiche des General Douai deſſelben Meiſters MoltkePortrait
r Reichstagseröffnung durch Wilhelm II und Königs
tönung Friedrichs I beide in Farbenſtizzen Von den

rigen deutſchen Malern die eine keſondere Beachtung ver
dienen ſeien nachträglich noch erwähnt Adolf Menzel
Gottesdienſt im Buchenwalde bei Köſen Lenbach Fritz

v Uhde ein eigenartig feſſelndes Damenportrait Max
Liebermann mit zwei älteren Bildern Knaus Guſſow

militäriſchen Jnhalts hinterlaſſen Was er in dieſer Be
ziehung geſchrieben hat es iſt das ſehr viel iſt ſeinerzeit ſämmt
üch in die Hände Walderſee s als Chef des Generalſtabs über

gegangen
Aus Sanfibar 1 erhält das Berl Tagebl folgende

Depeſche Araber aus Uganda erzählen gerüchtweiſe Emin
Paſcha habe eine Expedition nach dem AlbertNyanza unter
nommen und befinde ſich auf dem Marſche nach Kibiro am
nordöſtlichen Ufer des Albert Nyanza nördlich von Kabrega um
das dort von ihm zurückgelaſſene Elfenbein zu holen Jn
Sanſibar ſteht man ſetzt der Berichterſtatter ſelbſt hinzu dieſer
Erzählung ſkeptiſch gegenüber

Der Kolonialrath ſoll Ende Juni oder Anfang Juli
in Berlin unter dem Vorſitz des Leiters der Kolonialabtheilung
Geheimraths Kayſer zuſammentreten Die Ernennung der
Mitglieder nach den eingeforderteu Vorſchlägen der Jntereſſenten
kreiſe ſteht in nächſter Zeit bevor Die Zahl der Mitglieder
net ſich wahrſcheinlich höher geſtalten als man anfangs

annghm

Die Landgemeindeordnungskommiſſion des
daran es begann geſtern ihre Berathungen Von einer

eneraldebatte wurde Abſtand genommen ünd 8 1 der Vorlage
in der vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Faſſung angenommen
s 2 bis 10 wurden unverändert angenommen

Die Reichstagskommiſſion für das Telegraphen
geſetz hat geſtern die zweite Berathung der Vorlage beendet
Geändert wurde nur noch auf Antrag Schrader dfr s 8 der
Vorlage ſo daß das Geſetz auf Baiern und Würtemberg keine
Anwendung finden ſoll Der ganze Geſetzentwurf wurde
ſchließlich mit 10 gegen 4 Stimmen angenommen

Die Nachricht franzöſiſcher Blätter von einer Grenzüber
ſchreitung durch einen deutſchen General und vier
Offiziere bei Champey über die wir geſtern berichteten
iſt nach einer Meldung der münchener Allg Ztg unbegründet
Die Betreffenden ſind nur bis zu einer Anhöhe in der Nähe der
Grenze gegangen

Geeſtemünde 1 Mai Reichstags Stichwahl Bis
her iſt das Reſultat aus 83 Bezirken bekannt in denſelben wurden
für den Fürſten v Bismarck 9481 für Schmalfeld
5150 Stimmen gezählt e

Frankfurt a 1 Mai Bei der Reichstagserſatzwahl
in Daun Pruem Bitburg iſt der alleinige Kandidat der
Lederfabrikant Nels in Pruem Centr gewählt worden
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Vor der Tagesordnung erklärt
Abg Liebkrmann v Sonnenberg Antiſemit mit Bezug

auf die geſtrige Rede des Abg Münch er ſei vor 18 Jahren als
Offizier in Wuchererhände z her weil er einem Kameraden
jüdiſcher Abkunft aus der Noth geholfen habe Er habe ſeine
Ehrenſcheine eingelöſt dieſe ſeien aber trotzdem von ſeinen
Gläubigern ten worden 1881 ſei eine militär ehren
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet er ſei aber im Militärſtande
belaſſen und erſt 6 Monate darauf habe er vom König ſeinen
erbetenen Abſchied in Gnaden erhalten

Abg Münch dfr erwidert dieſe Erklärung ſtimme mit dem
Juhalt der in ſeinem Beſitz befindlichen Akten nicht überein und
legt dieſe Akten zur Kenntniß der Mitglieder auf den Tiſch des
Hauſes nieder

Darauf erledigt das Haus durch Kenntnißnahme den Bericht
der Reichsſchuldenkommiſſion und tritt hierauf in die
zweite Berathung der Branntweinſteuernovelle ein

Artikel 1 h das Kontingent des zum niedrigeren Steuer
ſatze von 50 M herzuſtellenden Branntweins für die Brennereien
mit bis 1050 Liter täglicher Produktion um ein Fünftel

Ein Antrag Pr Barth dfr will die Differenzirung derBranntweinſteuer beſeitigen und die Konſumſtener einheitlich auf
50 M feſtſetzen eine Reſolution Dr Barth die Maiſch
bottich und Materialſteuer überhaupt beſeitigen

Ein Antrag v Schalſcha Centr will dem Beſitzer mehrerer
nicht mehr als 4 km von einander entfernten Brennereien ge
ſtatten ſeinen ſämmtlichen kontingentirten Branntwein in einer
einzigen Brennerei zu brennen

Abg Barth freiſ legt dar wie das Jntereſſe der All
gemeinheit und das Jntereſſe der Steuerzahler durch die ganze

von denen faſt alles auf die 4000 größeren Brennerelen enkfällt
will mein Antrag beſeitigen Eine derartige Verſchwendung aus
allgemeinen Mitteln iſt mit einer geordneten Finanzpolitik nicht

vereinbaren Da wäre ein Auskaufen der VBrenner noch vielLiuiger geweſen Dieſe Entſchädigungsart iſt ein ganz unerhörter

Vorgang Die Konſequenz einer derartigen Protektionirung
einzelner Prodnktionszweige führt mit Nothwendigkeit zu gleichen
Forderungen anderer Gewerbsarlen namentlich auch der Arbeiter
zur Verbeſſerung ihrer Lohnlage und man giebt damit die
ganze moraliſche Grundlage des Privateigenthums der ſozial
demokratiſchen Partei preis Auch die ganze Branntweininduſtrie
wird hierdurch nicht gefördert ſondern in eine unnatürliche künſt
liche Bahn gedrängt Es iſt daher unſere Pflicht möglichſt bald
mit dieſer Liebesgabe aufzuräumen und wir werden nicht ruhen
bis das geſchehen iſt Beifall links

Abg Graf Kleiſt Schmenzin konſ beſtreitet daß es ſich
hier um eine Liebesgabe handelt und vertritt die Anſicht daß
ohne die Differentialſätze die Brennereien ruinirt würden wo
durch zugleich auch eine zahlreiche Armenbevölkerung namentlich
aber Kartoffelnbauende Landbewohner geſchädigt würden

Abg Stadthagen Soz tritt für den Antrag Barth ein der
ein ganz unbegründetes Geſchenk an die Brenner beſeitigen willAbg Dr Judt nl hält dagegen den Antrag Barth für zu
weitgehend und erachtet die Entſchädigung der Brenner durch den
Konſumrückgang für gerechtfertigt

Abg v Schalſcha Ctr befürwortet einen Antrag welcher
den Veſitzern mehrerer nicht über 7 km von einander entfernten
Brennereien das Brennen des auf ſie entfallenden kontingentirten
Spiritus in einer Brennerei geſtatten will

Abg Münch dfr erklärt für den Fall der Ablehnung des
Antrags Barth für den Antrag Schalſcha im Jntereſſe der kleinen
Brennereien ſtimmen zu wollen

Nach im übrigen unerheblicher Debatte wird der Antrag
Barth gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten und der Volkspartei abgelehnt und Art I mit einem
redaktionellen Antrage Buhl angenommen

Bei Art II vertagt nach kurzer Anfangserörterung das Haus
die weitere Berathung auf Sonnabend 11 Uhr Kleinere Vor
lagen und Anträge

Schluß 6 Uhr
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Das aus Anlaß des Einkommenſteuergeſetzes eingebrachte

Wahlgeſetz wird nach Ablauf der verfaſſungsmäßigen Friſt
von 21 Tagen in nochmaliger Abſtimmung endgiltig ange
nommenDarauf wird die zweite Berathung des Juſtizetats fortgeſetzt
bei der Forderung einer neuen Senatspräſidentenſtelle am Ober
landesgericht zu Breslau

Abg Simon v Zaſtrow tritt für die Forderung eitt
daß das Parlament ſich nicht in Fragen der Verwaltung einmiſchen
dürſe ſondern hierin zur Juſtizverwaltung Vertrauen haben
müſſe

Abg Munckel df bittet um Ablehnung der Forderung Die
Jnformationen rührten wohl vom Breslauer Oberlandesgerichts

r ſelbſt her Die Volksvertretung habe das Recht und
ie Pflicht wenn ſie mit Verwaltungsmaßregeln nicht einver
n ſei ihre Meinung zu äußern Das ſeien keine Vertrauens
agen Am Breslauer Oberlandesgericht würde viel mehr revidirt

als irgendwo anders Darum müſſe die Volksvertretung ſich
kümmern denn ſonſt könnte er ebenſogut das ganze Jahr reiſen
Einen Theil der Zeit die der Breslauer Oberlandesgerichts
präſident auf Reviſionen verwende könne er für andere Arbeiten
verwenden Für die Nothwendigkeit eines neuen ſechſten Sengates
in Breslau ſeien genügende Gründe nicht vorgebracht die Zahl
der Richter ſei dort nicht vermehrt ſondern gerade vermindert
worden

Geh Rath Eichholz erwidert daß zahlenmäßig ein dringendes
Bedürfniß nachgewieſen ſei

Abg Korſch hält die Bewilligüng der Forderung für noth
wendig im Intereſſe der dortigen Gerichtsangeſeſſenen Einen
Einfluß auf die Reviſionsthätigkeit des Oberlandesgerichtspräſi
denten dürfe man nicht ausüben wenn man ihm nicht ſeine Ver
antwortlichkeit nehmen wolle Es ſei unerhört eine ſachlich be
ründete W abzulehnen nur wegen Ausſtellungen an der
erſon deſſen der gerade im Amte ſei e
Abg Steffens df weiſt den Vorwurf zurück daß perſönliche

Gründe maßgebend ſeien Der Breslauer Oberlandesgerichts
präſident könne ſeine Dienſtreiſen ſehr wohl abkürzen

Abg Graf Limburg Stirum erklärt in ſolchen Fragender Juſtizverwalkung zu folgen Die große Zahl der Dienſtreiſen
am Breslauer Oberlandesgericht ſei nicht erwieſen und auf Klatſch
dürfe man nichts gebenBranntweinſteuergeſetzgebung geſchädigt wird Dieſe Geſetzgebung

iſt der Höhepunkt aller agrariſcher Ausſchreitung Die Erfahrung

Höchſtſtenerſatz von 70 M gerichtet hat ſodaß die ganze Steuer
differenz den Kontingentberechtigten zufließt Dieſe ungerecht

Abg Dr Fiedberg nl erklärt nicht überzeugt worden zu
hat gelehrt daß der Branntweinpreis ſich ausſchließlich nach dem l ſein trotzdem zwei Landgerichtspräſidenten die Forderung ver

theidigt hätten Der Landtag müſſe ſich für behördliche Or
ganiſationsfragen intereſſiren wenn es ſich um Geld handelte

fertigte Bereicherung der Brenner dieſe Liebesgabe von 40 Mill

Paul Hoecker Nonne im Laubengang Bruno Pigl
heim ein blondes Mädchen auf herrlich rothblühendem
Mohnfelde Franz Stuck Lucifer in keck moderniſirter Auf
faſſung W Firle O Achenbach Graf Kalckreuth
Scheurenberg u a Die Liſte macht auf irgend welche
Vollſtändigkeit natürlich keinen Anſpruch ſie ſoll nur die erſte
Berichterſtattung ergänzen und die Leſer darüber beruhigen
daß die deutſche Ausſtellung ſich immerhin ſehen laſſen kann
Die alten Düſſeldorfer und die jungen Münchener ſind gut
vertreten und die neueren Kunſtſtädte Stutgart und Karls
ruhe haben ſehr beachtenswerthe Leiſtungen ausgeſtellt

Jmmer wieder ſind in dieſen drei Tagen vor der Eröffnung
die zugelaſſenen Kunſtfreunde zu den Polen den Spaniern
den Jtalienern zurückgekehrt und man hat ſich ſchnell daringeeinigt daß er die originellſten der auf dieſer Ausſtellung

verſammelten Künſtler zu finden ſind die formaliſtiſchen
Talente der Polen die in dem Krakauer Meiſter Jan
Matejko in Siemiradski und Brandt ſtarke Führer
haben die friſche Volksthümlichkeit der jungen Jtaliener der
pathetiſch großartige Vortrag der Spanier werden den Kunſt
debatten der nächſten Wochen die entſcheidende Anregung geben
Dieſe Diskuſſion mitzumachen ſind wir nicht berufen Werfen
wir alſo nur ſchnell noch einen Blick auf das in einer der ſüd
öſtlichen Galerien untergebrachte Bild Suſanna im Bade
von den beiden Alten belauſcht Man munkelt die Kommiſſion
wolle das Bild wegen angeblicher Verhöhnung des alten
Teſtamentes nachträglich noch aus den geweihten Räumen ver
bannen wir hoffen aber daß die maßgebenden Herren vor
dem Namen des Künſtlers doch e roßen Reſpekt habenwerden der hier verzeichnet ſteht Es ſt kein Geringerer als

Arnold Boecklin der in genialem Uebermuthe dieſes ge
malte Pamphlet geſchaffen hat die orientaliſch üppige Suſanna
und die lüſternen Alten mit den wunbervoll verſchmitzten
Judengeſichtern Verſtändige Betrachter werden an dem aus

n Scherze ihre helle Freude haben und die Boecklin
Frage wird ohne Zweifel abermals zu den unmnſtrittenſten in
dieſem Kunſtſommer gehören

n aber zurück zur Kuppelhalle es war die höchſte Zeit

Bravo links Man könne auch der Landesvertretung nicht den

en meegreiſe Generaloberſt v Pape die Generäle v Meerſcheidt
Hülleſſem v d Goltz v Verſen v Rauch uſw ſämmtliche
Miniſter auch Herr v Goßler der feinſinnige Förderer aller
künſtleriſchen Beſtrebungen Generalintendant Graf v Hoch
berg Mitglieder des diplomatiſchen Corps des Bundesrathes
und der Volksvertretungen Kurz nach zwölf ſchritt der
Kaiſer die Front der vor dem Hauptportal aufgeſtellten Ehren
kompagnie des 2 Garderegiments z F ab und trat dann in
den Ausſtellungspark wo ihn der Erbgroßherzog von Baden
und das erbprinzlich Meiningenſche Paar begrüßten Nachdem
dann die Kaiſerinnen erſchienen waren begann die
Eröffnungsfeier mit dem Geſange der Hymne Heil Dir
erhabener Friedensfürſt Und nun war die Reihe an Herrn
Profeſſor Anton v Werner dem legitimen Feſtredner des
Tages Er knüpte an die Hymne an die eben verhallt war
Des Friedens Segnungen pries er die das Gelingen ſolchen
Werkes wie es eben der Oeffentlichkeit übergeben werden
ſollte möglich machen Er fuhr dann wörtlich fort

Zum friedlichen Wettkampfe haben ſich die Künſtler aller
Nationen hier zuſammengefunden Aber es gilt keinen Kampf
feindlich gegen einander gekehrter Kräfte ſondern ein gemein
ſames Ringen aller neben einander und der Sieg des einen
bedeutet nicht die und die Vernichtung des anderen
So war es auf dem GeSete der Kunſt zu allen Zeiten Die
Kunſt die idealſte Ausdrucksform welche der Menſch ſein eigen
nennt die ſchönſte und edelſte Blüthe ſeines Seelenlebens ſie
iſt immer ein Ergebniß dieſes befruchtenden Kampfes und
Ringens geweſen und dieſer Kampf hat immer dem einen
ber Endziel gegolten in der Wiedergabe der Erſcheinungen

eſer Welt zur höchſten Wahrheit durchzudringen jener Wahr
it welche das höchſte Schöne und Gute zum vollendetſten
usdruck bringt r dem unverrückbaren Jdeal gegenüber

iſt die Frage wie daſſelbe zu verkörpern iſt dem ewigen Geſetze
Wechſels unterworfen und der Kampf auf dieſem Gebiete

wogt unaufhörlich hin und her So gewährt auch gerade
unſere Zeit wie auf den meiſten Gebieten dex menſchlichen
Arbeit ſo auch auf dem der Kunſt das Bild eines ſolchen
Gährens und Ringens der Geiſter neue Wege werden geſucht
und mit Lebhaftigkeit beſchritten und beſtritten neue Offen
barungen des Jdeals werden erſtrebt Aber all dem gegendenn ſchon ſind ſämmtliche Würdenträger verſammelt der

S

über wollen wir es betonen Der Wege welche beſchritten

J



n daß ſie einen Mann angreife der ſich nichter a Zu ſeiner i ſeien die Herren
ans dem IJnſtizminiſterium da Beifall lin Das Abgeordneten
haus ſei dazu da alle aus dem Lande den t zu
kommenden Klagen vorzubringen Man dürfe alſo dem Hauſe
keinen Vorwurf machen wenn es ſich über die n der Dienſt
reiſen deklage Die Stern hätte die Pflicht ſich über
dieſe Fragen zu inſtruiren und aller Klatſch würde aufhören
wenn der Miniſter eine beſtimmte Antwort gäbe Das ſei aber
weder in der Kommiſſion noch hier geſchehen Sehr wahr
Man ſpreche im ganzen Oberlandesgerichtsbezirke Breslau mit
einem gewiſſen Hümor von den Dienſtreiſen des Herrn Ober
Iandesgerichtspräſidenten Die ehrnagen regiſtriren mit Humor
den Tag der Ankunft und Abreiſe des Herrn Oberlandesgerichts
räſidenten Heiterkeit Aus ſachlichen Gründen bilte er die
orderung abzulehnen
Abg Olzem nl iſt im Gegenſatze zu ſeinem Fraktionsgenoſſen

Friedberg der Meinung daß die Forderung ſachlich begründet ſei
und wirft den ablehnenden Abgeordneten perſönliche Motive vor
Käme die Perſon eines anderen Oberlandesgerichtspräſidenten in
Betracht ſo würde die Forderung nicht beanſtandet

Die Debatte über dieſen Punkt wird geſchloſſen
Bei der nunmehr über den ſonſtigen Teil des Kapitels Ober

landesgerichte eröffneten Diskuſſion bringt
Abg Frhr v Hammerſtein konſ die bekannte Straf

verſetzung von Referendaren in Hildesheim durch den
Oberlandesgerichtspräſidenten in Celle wegen Nichtaufnahme
eines jüdiſchen Kollegen in ihre geſchloſſene Tiſchgeſellſchaft zur
Sprache und bezeichnet das Verfahren als ein wohl gegen Schul
knaben aber nicht gegen Staatsbeamte und Reſerveoffiziere an
wendbares Beſchränke man ſo das Vereinigungsrecht derſelben
ſo würden die beſſeren Elemente von der juriſtiſchen Carriere
ferngehalten

Jnſtizminiſter v Schelling Obwohl es mir in mancher Hin
ſicht peinlich iſt in die Erörterung dieſer Angelegenheit einzu
gehen ſo will ich dem Vorredner doch die gewünſchte Antwort
nicht ſchuldig bleiben Die Erzählung iſt im großen und ganzen
richtig Den Ausgangspunkt hat danach die Angelegenheit ge
wonnen daß ein Referendar BVentheim mit Namen der nach
Hildesheim verſetzt war den Wunſch hegte einer beſtimmten
aus anderen Referendaren beſtehenden Tiſchgeſellſchaft beizutreten
daß dieſer Wunſch aber Schwierigkeiten begegnete und durch Ab
ſtimmung der Tiſchgeſellſchaft abgelehnt wurde Der Landes
gerichtspräſident in Hildesheim war nicht im Zweifel daß die
Zurückweiſung des Referendars nur erfolgt war weil er moſaiſchen
Glaubens ſei Hört hört links Der Oberlandesgerichtspräſident
in Celle trat dieſer Auffaſſung bei und betrachtete die Betheiligung
der Referendare an der Abſtimmung als eine antiſemitiſche
Demonſtration Lachen rechts Er verfügte die Verſetzung
der betheiligten Referendare ſoweit ſie ſeiner Aufſicht unterſtellt
waren Jn eine nähere Unterſuchung des Falles namentlich in
eine Erörterung aus welchem Grunde die einzelnen Referendare
abgeſtimmt haben iſt der Oberlandesgerichtspräſident nicht ein
getreten Hört hört rechts Er ging davon aus daß die
Verſetzung im Jntereſſe der allgemeinen Dienſtaufſicht geboten
ſei Ein Aſſeſſor und zwei Referendare unterſtanden nun nicht
dem Oberlandesgerichtspräſidenten ſondern dem Oberſtgatsanwalt
Dieſer verfügte eine nähere Unterſuchung bei der ſich heraus
ſtellte daß einer dieſer Beamten überhaupt nicht zugegen war
und die anderen konnten nachweiſen daß für ihre Abſtimmung
nicht eine grundſätzliche Abneigung gegen jüdiſche Kollegen maß

ebend geweſen war Lachen rechts ſondern eine Abneigung in
ieſem einzelnen Falle
Jch nehme keinen Anſtand im Prinzip durchaus dem Ober

landesgerichtspräſidenten beizuſtimmen Lebhaftes
Bravo links Jch muß von den Referendaren verlangen
daß ſie ihren Kollegen gegenüber ein kollegiales Ver
halten ohne Rückſicht auf die Verſchiedenheit des
Religionsbekenntniſſes beobachten Bravo links Jn
dieſem einzelnen vorliegenden Falle allerdings kann ich mich durch
aus nicht mit dem Verfahren des Oberlandesgerichspräſidenten
identifizieren Es wäre richtiger geweſen wenn den betheiligten
Referendaren vor ihrer Verſetzung Gelegenheit zu ihrer Verthei
digung gegeben worden wäre Wenn ſie überhaupt jeden Verkehr
mit Referendaren jüdiſchen Glaubens ablehnen wollten ſo war
das Einſchreiten des Oberlandesgerichtspräſidenten durchaus ge
rechtfertigt Vielleicht aber haben ſie nur eine Antipathie gegen
die einzelne Perſönlichkeit gehabt Jch habe den Oberlandesge
richtspräſidenten auf dieſe meine abweichende Anſicht aufmerkſam
gemacht Eine nachträgliche Vernehmung der Referendare von
Amtswegen habe ich natürlich nicht anſtellen laſſen weil dieſe
doch ausſichtslos geweſen wäre denn eine Zurückverſetzung nach

wäre im Jntereſſe ihrer Ausbildung nicht angängig
geweſen

Abg Brandenburg C behauptet daß wenn auch die
konfeſſionellen Unterſchiede geſetzlich aufgehoben ſind doch die
Minderachtung der Juden im Volke nicht überwunden ſei und
daß man aus dieſem Grunde zur Wahrung des Anſehens der
er in dieſelbe nicht Elemente aufnehmen dürfe denen andere
Carrieren ſich verſchließen Abg Richter Das iſt gegen die

Gleichberechtigung der Konfeſſionen Er ſei nicht gegen die Zu
laſſung der Juden in alle Aemter aber gerade gegen die Zulaſſung

e J r
werden ſind viele das Ziel zu welchem ſie hinführen ſollen
iſt zu allen Zeiten das eine und gleiche geweſen und wird es
bleiben Dieſe Gemeinſamkeit des Zieles iſt es welche
allerorten die Künſtler eng an einander ſchließen ſoll
damit die einen befruchtende Kraft aus der Arbeit
der anderen ſchöpfen können Dies zu fördern traten
vor nunmehr fünfzig Jahren die Künſtler Berlins zu
einem Vereine zuſammen deſſen Jubelfeſt wir jetzt be
gehen Wir glaubten dies nicht würdiger zu können als durch
die Veranſtaltung dieſer Jnternationalen Kunſtausſtellung
Unſere Aufforderung an unſere Kollegen im Deutſchen Reiche
und im Auslande als hochwillkommene Gäſte mit dem Beſten
was ſie geſchaffen bei uns zu erſcheinen fand lebhaften Wider
fen und die berliner Künſtlerſchaft in aufrichtiger Würdigung
ür alles Schöne und Gute was irgendwo in der Welt ge
ſchaffen wird iſt glücklich heute der Hauptſtadt des Reiches ein
nahezu abgerundetes Bild deſſen vorführen zu können was diemoderne Kunſt im letzten Jahrzehnt geſe offen hat Redner

erinnerte alsdann an die Eröffnung der akademiſchen Jubiläums
ausſtellung vor fünf Jahren bei welcher Kaiſer Friedrich alsEbrenpraſident die Begrüßungsrede an ſeinen Vater hielt
Beide ſind ſie dahingeſchieden und ihnen iſt jetzt auch Graf
Moltke das Ehrenmitglied des Vereins berliner Künſtler ge
folgt Durch Uebernahme des Protektorats über die Aus
ſtellung habe die Kaiſerin Friedrich der berliner Künſtlerſchaft
einen hohen Gnadenbeweis gegeben den dieſelbe wohl zu ſchätzen
wiſſe Verehren wir doch in Ew Majeſtät nicht nur die
verſtändnißvolle Freundin der Kunſt ſondern gleich vielen
anderen unſerer Hohenzollern ſchen Fürſten die ausübende
Künſtlerin

edrich die vortrefflich ausſah und inmitten des jungen
iſerpagres unter dem Baldachin Platz genommen hatte

Ew S grkr Name ſagte er an der Tpee unſeres Unter

H

e wandte ſich der Sprecher direkt an die Kaiſerin

nehmens iſt ein weithin ſichtbarer Beweis von der hohen

Di e eSe Je Richter Die Katholiken wollen Sie die
Asg Lubrecht ntl hält den Zuſammenhang der Zurück

weiſung des jüdiſchen Referendars in Hildesheim mit dem Anti
ſemitismus für zweifellos und bekennt ſich als entſchiedenen
Gegner des Antiſemitismus der nur Haß ſchaffe und die Be
ehrlichkeit ſteigere Soweit alſo es ſich um eine Beſtrafung des
ntiſemitismus gehandelt habe ſei dieſelbe ſyrybrferggh an

hätte aber dabei in höherem Maße das Recht der geſchloſſenen
Geſellſchaft wahren ſollen

Abg Stöcker erblickt in dem Vorgehen in Hildesheim eine
Begünſtigung der Juden deren Fortſetzung ſchließlich dazu führe
de die ganze juriſtiſche Carriere von den Juden aufgeſogen
werde

Abg Bödicker Centrum tritt den antiſemitiſchen Ausführ
ungen ſeines nungen Brandenburg entgegen dieſelben

i von dem weitaus größten Theile ſeiner Freunde nicht
getheilt

Juſtizminiſter Schelling anerkennt das Recht der geſchloſſe
nen gehe betont aber nochmals daß auch jn ihr das
kollegiale Verhalten zu beachten ſei

Abg Munckel dfr Wenn in der That noch eine Minder
achtung der Juden vorhanden wäre ſo hätten wir erſt recht Ver
anlaſſung im Anſchluß an die Geſetzgebung dieſelbe zu beſeitigen
e grirt Redner durchaus den Ausführungen des Miniſters

ei ebenſo
Abg Sattler nl der den Vater des betreffenden jüdiſchen

Referendars perſönlich kennt und von dieſem erfahren hat daß
ſein Sohn als ihm mitgetheilt wurde daß ein Mitglied der
Tiſchgeſellſchaft gegen ſeine Aufnahme ſei von dem Aufnahme
geſuch Abſtand genommen habe und daſſelbe erſt eingereicht habe

als dieſes verſetzt worden SAbg Rickert ſpricht ſein Bedauern aus daß ein Mitglied
der Centrumspartei wie Abg Brandenburg ſo an den Grundlagen
der Verfaſſung rütteln wolle durch die Aufforderung die Juden
zur Beförderung im Juſtizdienſte nicht zuzulaſſen und beleuchtet
den Gegenſatz dieſer Auffaſſung mit der früheren Stellungnahme
des Abg Windthorſt

Abg Brüel ſieht im Verhalten der hildesheimer Referendare
keine antiſemitiſche Demonſtration und auch kein antikollegiales
Verhalten

Hieranf wird auch über dieſen Theil des Kapitels die Disknuſſion
geſchloſſen und unter Ablehnung der Forderung für den Se nats
präſidenten das Kapitel bewilligt

Bei dem Titel Staatsanwälte führt
Abg Cremer Beſchwerde darüber daß eine Denunziation

die er wegen einer vom Abg Richter in einer Verſammlung auf
Tivoli gethanen Behauptung daß ihm Redner ſeiner Zeit ſein
Berliner Mandat für 20,000 M abgekauft ſei eingereicht habe
vom Staatsanwalt wegen Nichtvorliegens eines öffentlichen Jnter
eſſes zurückgewieſen worden ſei obgleich hier doch zweifellos ein
ſolches öffentliches Jntereſſe obgewaltet habe

Geheimrath Lucas weiſt den Redner darauf hin daß er in
dieſer Frage den Beſchwerdeweg zu betreten unterlaſſen habe
daß jedoch nach Vorbringung der Sache im Landtage von Seiten
des Juſtizminiſters die Beſchwerde erhoben und die Sache auf
ihr öffentliches Jntereſſe hin geprüft werden würdeAbg Richter konſtatirt daß Abg Cremer wegen jener Aeuße

rung nicht gegen ihn perſönlich ſondern gegen die Voſſiſche Ztg
wegen des bezüglichen Verſammlungsberichts derſelben die Ver
leumdungsklage erhoben habe daß aber dieſer Verſammlungsbe
richt wie er auch als Zeuge in jener Klage ausgeſagt erheblich
von dem wirklich Geſagten abweiche Er habe nur das in dem
damaligen Preßſtreit thatſächlich Feſtgeſtellte zuſammengefaßt daß
für das Zurücktreten Cremers von der Wahl eine gewiſſe Summe
ür allgemeine Wahlzwecke in Berlin bereitgeſtellt worden ſei
urchaus nicht aber für den Abg Cremer perſönlich

Jm weiteren wird von verſchiedenen Seiten eine Reihe von
lokalen Einzelwünſchen geäußert darunter vom Abg Munckel auf
Errichtung eines neuen Amtsgerichtsgebäudes in Charlottenburg
Ferner wird s eine Abkürzung der Straffammerverhand
lungen im Jntereſſe der Richter angeregt
Der Reſt der in Ausgaben wird bewilligt und das
Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der
heutigen Tagesordnung Städteordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbadengeren Schluß nach 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn Wie es jetzt den Anſchein hat wird

keine gemeinſame Adreſſe des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes zur Beantwortung der Thron
rede zuſtande kommen Nachdem im Adreßausſchuß ein von
Plener eingebrachter Antrag auf Abänderung des die Volks
ſchule betr Paſſus mit 20 gegen 15 Stimmen und ein An
trag Steinwender über ſoziale und wirthſchaftliche Reformen
mit 15 gegen 14 Stimmen abgelehnt war brachte Plener
im Namen der deutſchen Linken einen beſonderen Adreß
entwurf ein welcher an den Gedanken der Thronrede an
knüpft daß die große wirthſchaftliche Aufgabe nicht durch

welches unſer Unternehmen durch Bewilligung dieſer Räume
gefördert hat vor allem aber unſeren herzlichſten Dank unſeren
verehrten Kollegen aller Länder und Kunſtſtädte für die Bereit
willigkeit mit welcher ſie unſerer ipladung gefolgt ſind
Mögen ſie nur freundliche Erinnerungen an Berlin und an
dieſen friedlichen Wettkampf in ihre Heimath mit zurücknehmen
An Ew Majeſtät die Protektorin der Ausſtellung richte ich

rer das unterthänigſte Geſuch dieſelbe eröffnen zu
wollen
Die Kaiſerin Friedrich dankte hierauf in ſtiller Weiſe

dem Herrn v Werner und der Kaiſer nahm im Auftrage
der Kaiſerin Friedrich das Wort Mit weithin ſchallender
Stimme erklärte er im Namen der Protektorin die Aus

eröffnet dann trat er die Stufen hinunter
von der Eſtrade und blieb unten der Kaiſerin Friedrich zu
gewandt ſtehen Jn wenigen von warmer Lebhaftigkeit ge
tragenen Worten begrüßte er in der Kaiſerin die kunſtſinnige
Frau die Gattin ſeines kunſtliebenden Vaters und brachte
ein ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auf die Protektorin der
Ausſtellung aus Noch folgte der Geſang der Liedertafel
Salvum fac regem und die offizielle Feier hatte ihr Ende
erreicht Der Kaiſer nahm den Arm der Kaiſerin Friedrich
vom Erbgroßherzog von Baden geleitet folgte die junge Kaiſerin
Der Erbprinz von Meiningen und das kaiſerliche Gefolge
ſchloſſen ſich dem Rundgang durch die Ausſtellungs
räume an

Von zwei Uhr an durfte auch die profane Menge ſoweit ſie
den heute ausnahmsweiſe drei Mark betragenden Eintrittspreis
erſchwingen konnte in das Heiligthum der bildenden Künſte
dringen das mit militäriſchen Pomp en doch nur fried
lichen Wettkämpfen im Geiſte einer höheren Kultur dienen
ſoll Am Eingang erſtehe ich für weitere zwei Mark den ſehr

als 4579 Nummern aufzählt und mit höflicher Abſchieds
Theilnahme welche das erlauchte Haus der Hohenzollern allzeit verbeugung überreiche ich dieſen Führer durch die europäiſche
der Pflege und Förderung der Kunſt entgegengebracht hat undlegt Se niß ab ſar die eher Velche die Pflege n m Herrn Kunſtreferenten denn der hat nun

r Kunſt für Wohlfahrt und Gedeihen der Völker hat Ew ort
ajeſtät bitte ich für dieſen Gnadendeweis an dieſer Stelle

den unterthänigen Dank der berliner Künſtlerſchaft darbrin
zu dürfen Unſeren Dank ſodann dem hohen Kultusminiſterium
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hübſch illuſtrirten Katalog der auf 156 Seiten nicht weniger

Sonderbeſtrebu der Parteien beirrt werden möge Dieſechwierige Anfgede werde weſentlich unterſtützt wenn auch die

egierung ihrerſeits den Staatsgedanken erar und die
Vorwaltung von Parteieinflüſſen fernhalte adurch daß
man vermeide ſtaatsrechtliche nationale und konfeſſionelle
Fragen von neuem aufzurollen würde im Sinne der Thron
rede Raum geſchaffen ſür Reformen Der den deutſch
böhmiſchen Ausgleich betr Abſatz des Adreßentwurfs der
ein lautet

as Abgeordnetenhaus begrüßt es aufrichtig daß Se Majeſtät
die Bedeutung der im Vorjahre von den Mehrheitsparteien
des böhmiſchen Landtages und der Regierung zur Beilegung
einer Reihe von Streitpunkten getroffenen Vereinbarungen
anerkennt und nach wie vor daran feſthält Das Abgeordneten
haus hat jenes Abkommen ſeiner Zeit mit den beſten Wünſchen
begleitet welches im Jntereſſe der Herbeiführung eines fried
lichen Zuſtandes den damals abſeits ſtehenden Deutſchen des
Landes wenigſtens in einer Anzahl von Punkten gerecht wurde
wie denn überhanubt die Bedeutung des deutſchen
Volksſtammes in Oeſterreich auf die Dauer nicht

Nachtheil für den Staat verkannt werden
ann

Hierauf erklärte der Referent Bilinski daß er unter dieſen
Umſtänden den Adreßentwurf vor dem Hauſe nicht vertreten
könne Schließlich wurde mit 18 Stimmen ein Antrag auf
Wiederaufnahme der Berathung angenommen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus genehmigte geſtern
die Verlängerung des öſterreichiſch italieniſchen
Handelsvertrags auf ein Jahr

Jm Laufe der Debatte bemerkte der Handelsminiſter
der Handelsvertrag mit Jtalien ſei vom öſterreichiſchen Stand
punkte aus nicht das Jdeal eines Handelsvertrages mehrere
der wichtigſten Exportintereſſen würden durch denſelben nicht
befriedigt Jtalien hätte ſich bei den früheren Unterhandlungen
mehrere Artikel aus den Gruppen der Rohſtoffe Jnduſtrialien
der Textil und anderen Branchen für damals noch in Ausſicht
ſtehende Vertragsverhandlungen mit Frankreich vorbehalten
Eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Jtalien ſei indeß
bisher noch nicht erfolgt und megrere öſterreichiſche Export
induſtrien erſchienen daher verkürzt Der beſtehende öſterreichiſch
italieniſche Handelsvertrag ſei doch verbeſſerungsfähig Durch
die Verlängerung der Kündigungsfriſt werde den Verhältniſſen
nicht präjudizirt die Möglichkeit der Kündigung bleibe offen
und es ſei nicht ausgeſchloſſen daß es bei freundſchaftlichem
Einvernehmen gelingen werde noch vor Ende des Jahres 1891
zu einer Verſtändigung über die Erneuerung des öſterreichiſch
italieniſchen Handelsvertrags zu gelangen ſodaß von einer
Kündigung ganz abgeſehen werden könnte Durch die Deklaration
werde auch die natürliche Reihenfolge in den handelspolitiſchen
Verhandlungen hergeſtellt Die Regierung gehe in handels
politiſchen Fragen mit aller Ausdauer vor ſelbſtverſtändlich
unter Wahrnehmung der im internationalen Verkehre üblichen

ormen

ie Kaiſerin von Oeſterreich iſt in Miramar ein
getroffen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Mangels an Fonds
hat der Kriegsminiſter die Arbeiten an den Forti
fikationen auf der Jnſel Maddaleng vorläufig
ſuspendiren müſſen Einſtweilen wird nur an den
wichtigſten Baſtionen gearbeitet und auch nur ſo lange als
der letzte Dispoſitionsfonds ausreicht Viele hundert Arbeiter
und elf Jngenieure wurden bereits entlaſſen Die Küſte wird
alſo nach wie vor einem feindlichen Angriff gegenüber un
geſchützt bleiben

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Jn dieſen
Nächten wird ein allgemeiner Mobiliſirungsverſuch
aller Truppen der Greuz Departements Meurthe
et Vosges beabſichtigt und zwar ſo daß an einer zu
beſtimmenden Stunde alle Truppen auf die ihnen zugewieſenen
Defenſivpoſitionen geworfen werden Die Moſel wird daher
an verſchiedenen Punkten überſchritten werden Aehnliche Ver
ſuche haben bereits jenſeits der Vogeſen ſtattgefunden Der
Kriegsminiſter Freycinet gedenkt die Opergtionen perſönlich
zu überwachen

Jn Regierungskreiſen wird aufs entſchiedenſte behauptet
die Regierung ſtehe den Verhandlungen fran
zöſiſcher Kaufleute mit dem Negus Menelik voll
ſtändig fern Die Regierung könne einen Vertrag dieſer
Art gar nicht abſchließen da ſie der Anſicht iſt daß der
Aſſalſee zur franzöſiſchen Machtſphäre gehöre

Die Deputirtenkammer bot geſtern am 1 Mai wo
keine Plenarſitzung ſtattfand ſondern nur drei Kommiſſionen
tagten den gewöhnlichen Anblick Um 3 Uhr betraten fünf
Arbeiter Abgeordnete aus Paris und den Provinzen das Palais
Bourbon ſie wurden an das Generalſekretariat des Präſidenten
der Kammer gewieſen Später wurden noch zwei Gruppen von
je fünf Abgeordneten darunter Cunningham Graham zugelaſſenDie letzten Abgeordneten erklärten einer Delegirtengruppe von

50 Mitgliedern anzugehören Sie wünſchten daß Floquet dieſe
Gruppe gemeinſam empfange willigten indeſſen darein abtheilungs
weiſe zu je fünf in das Palais einzutreten

Ruſzlaud Die Daily News melden aus Odeſſa daß
die dortige Polizeibehörde ſowie diejenigen anderer ſüdruſſiſcher
Städte Maßregeln gegen Tumulte gegen die Jndenwelche man während der Oſſterfeiertage befurchtet getroffen

haben Verſchiedene Perſonen die Drohungen gegen die Juden
laut werden ließen wurden polizeilich vernommen

Türkei Vor einigen Tagen wurde das zur ruſſiſchen
FreiwilligenFlotte gehörende Schiff Koſtroma, welches
aus Odeſſa kam und Arbeiter für die ſibiriſche Bahn ſowie
Koloniſten und einen Kurier des Kaiſers von Rußland an
Bord führte am Eingange des Bosporus wahrſcheinl
auf Grund der Vermuthung daß ſich Soldaten und Kriegs
material auf dem Schiffe befänden feſtgehalten er
Kommandant von Kavagk drohte zu feuern falls das nuter
Handelsflagge fahrende Schiff ſeine Fahrt fortſetzen würde
und hielt das Schiff bis zum darauf folgenden Tage zurück
Dem Vernehmen nach hat der Botſchafter Nelidoff eine
Note an die Pforte gerichtet in welcher er 1000 Pf
Schadenerſatz ſowie die Abſetzung des Kommandanten von
Kavak und für alle die ruſſiſche Handelsflagge führenden
Schiffe die unbedingte Freiheit der Schiffahrt durch die Meex
enge in Anſpruch nimmtNach einer Mittheilung aus Konſtantinopel hat die Pforte

Herrn v Nelidoff zu verſtehen gegeben daß ſie gegenüber
der die er in Angelegenheit der Durchfahrt des

Niſchny Nowgorod beobachtet hat ſich bemüßigtſehen würde den Fall den Vertragsmächten vor
zulegen

Aſien Aus Kalkutta wird gemeldet daß dort ſeitens der
Behörden eine Proklamation an die Bevölkerung er
laſſen wird dur welche die allgemeine Aus
lieferung der Waffen anbefohlen wird

Nordamerika Aus Pittsburg wird gemeldet Zehntauſend Zimmerleute ttee was des r
etage Es heißt daß die Stein mere nachfolgen
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Das

hat durch den Eingang eines grossen Postens bisher erschienener Venheitenn

vio Caros Travers Bomben und aparte Gewebe einfarbiger Stoffe
eine derartige Vervollständigung erfahren dass diese Abtheilung glänzender und reicher als je ausgestattet ist Auf diesen

ausser gewöhnlichen Gelegenheitskauf
erlaube ich mir die Aufmerksamkeit meiner geehrten Kundschaft ergebenst hinzulonken

Bedruckte DIxasser IIousselines de laine
in hellen mittel und dunklen Farben in besonders er oswer Auswahl das Meter von 75 Pfg an

Abtheilung für Wasch Stoffe
Grosse Sortimente in

Satin Zephyr Gretonne Cattun Batiste etc
zu den niedrigsten Preisen

Neuer grosser Dinganmg ein der Abtheilung für SDamen uncdh Kinder Confection
In hocheleganter Ausführnng nur soliden Stoffen und bei niedrigster Preisstellung empfehle ich

Promenades Visites geideno und wollene Omhänge Jackets Spitzen und Perlen Fichus Paletots Dolmans
Staub Und Regen Hläntel

Die hervorragenden Modell Neuheiten in Sg u eoria Staubmänteln
mit welchen für kurze Zeit meine Parterre Schaufenster decorirt sind habe ich zu sehr mässigen Preisen zum Verkauf gesteollt

Grosser Erfolg
Staubmantel Vorwärts

aus bestem Wasserdichten Stoff oder bestem Alpacca in allen neuen Parben glatt oder gemustert

das Stück 45 Mark

Xur moderne Pagons S Sauberste Nüharbeit
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För der J ſſegälenlheil veranlvortlich W König in Halle Halle Druck und Bern von Dite Hendel
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